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Die 2. Chance auf den Berufsabschluss

Sie hat 
schon 
einen!

Sie hat 
noch 

keinen!
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Bevölkerung 2005 nach Migrationshintergrund, 
ausgewählten Bildungsabschlüssen und 
Altersgruppen (in %)

Quelle: BMBF (2006): Konsortium Bildungsberichterstattung. Bildung in Deutschland.
Ein indikatorengestützter Bericht mit einer Analyse zu Bildung und Migration, S. 146
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Abschlussorientierte modulare 
Nachqualifizierung möglich machen

In Zusammenarbeit mit relevanten regionalen Akteuren

• ein bedarfsgerechtes Nachqualifizierungsangebot aufbauen,

• passgenaue Beratungs- und Unterstützungsstrukturen für 
Unternehmen sowie für arbeitslose und erwerbstätige An-
und Ungelernte bereitstellen,

• arbeitsmarktpolitische und zielgruppenspezifische 
Förderstrukturen transparent machen und verschiedene 
Fördermöglichkeiten bündeln.

Ansatzpunkte regionaler Strukturentwicklung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Eckart Severing

Tel.: 0911/277 79-20

severing.eckart@f-bb.de
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Ungelerntenquote:
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Quelle: Berufsbildungsbericht 2006, Übersicht 53, S. 141; Berufsbildungsbericht 2008, S. 110,111.
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Struktur der Erwerbspersonen ohne 
Berufsabschluss nach Schulabschluss
(Anteile in %)

ohne Schulabschluss
13

Abitur/FH-Reife
7

Mittlere Reife
13

Hauptschulabschluss
67

Quelle: Mikrozensus 1996, Berechnungen des IAB
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Bevölkerung im Alter von 25 bis unter 35 Jahren 
2005 nach Migrationstypen und beruflichen 
Bildungsabschlüssen (in %)

Abweichungen von 100 % ergeben sich durch zu geringe Besetzungszahlen für einige Abschlussarten sowie wenige 
Personen, die noch eine allgemein bildende Schule besuchen.
1) Deutsche nach Ius-soli-Regelung oder mit einseitigem Migrationshintergrund
Quelle: BMBF (2006): Konsortium Bildungsberichterstattung. Bildung in Deutschland. Ein indikatorengestützter Bericht 
mit einer Analyse zu Bildung und Migration, S. 148
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Berufliche Bildungsabschlüsse der mindestens 
25-Jährigen nach Migrationshintergrund und 
Geschlecht im Jahr 2005*

Personen ohne 
Migrationshintergrund

Personen mit 
Migrationshintergrund

* Die Anteile beziehen sich auf alle Personen, die sich aktuell nicht in einer beruflichen Ausbildung befinden.
Quelle: Mikrozensus 2005. Berechnung und Darstellung des Statistischen Bundesamtes.
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• Baden-Württemberg: 2

• Bayern: 2

• Berlin: 1

• Brandenburg: 3

• Bremen: 1

• Hessen: 3

• Mecklenburg-Vorpommern: 2

• Nordrhein-Westfalen: 2

• Saarland: 1

• Sachsen: 2

• Sachsen-Anhalt: 1

• Thüringen: 2

Regionale Initiativen der Förderinitiative 2 
„Abschlussorientierte modulare 
Nachqualifizierung“

22 regionale Initiativen in 12 Bundesländern


